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2. Du bist schön und voller Strahlen,
    glänzest heller als der Mond,
    nimmst zu Trost die Süner alle,
    scheinest als die Gnadensonn.
    O Maria, Trost der Armen,
    du vergoldte Himmelsport,
    zeig uns allen dein erbarmen,
    sprich für und ein gutes Wort.

3. O du Haus des wahren Friedens,
    keuscher Leib und edler Glanz,
    wie du deinen Trutz ausbietest,
    liegt zerknirscht die Schlange ganz.
    O du Wohnstatt reiner Liebe,
    Tempel der Dreieinigkeit,
    gib, dass wir dich nicht betrüben,
    bitt uns aus der Seligkeit.
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